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en=i^eftwafdeinen*
$n ber heutigen 3eit, in melier bie weiften in=

buftriellen Unternehmungen fo fef>r unter ber Ungunft
ber Verlpliniffe p leiben fyaben, finb e§ befortbcrl
Kiftenfabrtfen, roetc^e biefen ungünftigen ßuftanb emp=
finben.

2öir glauben belßalb, unferen geehrten Sefern mit
einer Vefcßreibung über einige @pejialmafc|inen für bie

Kifienfabritation nur bienlicß fein p tonnen. Vefonberl
finb el bie Keinen Giften, für welche heute feine ent=

fprectjenben greife mehr gepißt werben unb foflte el
batjer ba§ Veftreben einel jeben Kifienfabril'anten fein,
feine gabriïation nad) 9Jîôgficï)îeit rationell p geftalten,
fo baff felbft bei gebrücften greifen, bie fdfon ber bjarte
Konfurrenjlampf mit fid) bringt, ber ^abritant bod) nod)
feine fRedjnung finbet.

2öir bringen tieferfteljenb bie Ibbilbung einer foge=

nannten §oIjriften=£eftmafchine, weldfe non ber girma
Soßannel SRertenl, Hamburg, ©tabthaulbrüde 25, auf
ben dJcarlt gebraut raorben ift. ©enerafoertreter für
bie (Schweis: 3Rafd)inenfabrif |)oI§fd)eiter & |)egi,
3ürid) III.

Siefe 9Jlafd)ine ïann für bie £>erfiellung Keiner fßoft=
îiften woß! all bie leifiunglfät)igfte 9Haf(|ine bezeichnet

E>
Pieterlen bei Biel-Bienne

Telephon Telephon
Teiegrar- m-^4.dresse :

Fabrik für
la> Holzzement Dachpappen
Isolipplatten Isoiipteppiche

Kopkpiatten
und sämtliche Theep- und Asphaltfabpikate

Deckpapiepe
roh und imprägniert, in nur bester Qualität,

zu billigsten Preisen. 913 u

werben, benn bie uni gemeldeten unb an §anb non

.ßeugniffen nacßgewiefenen Seiftungen non mehr all tau-

fenb Giften per Sag laffen bie ^Rentabilität folder SDRa=

feinen nid)t meßr bejroeifeln.
Vefonberl geeignet finb biefe 3Rafd)inen für Keine

Kiftdfen für Vonbonl, ©c^ol'otaben, (Seife, $efe, 2Bagen=

furniere unb ähnliche ©rjeugniffe, roeldje norpglmetfe
in Keinen Kiftchen oerpacft werben.

Sie SRafdjinen arbeiten mit felbfttätiger flammen
bilbung, b. h- bie jur Verarbeitung ïommenben klammern
werben non ber SRafd)ine felbfttätig tjergeftellt, gebogen

unb inl §oIj eingetrieben. Sie jufammenju^eftenben
Söretter werben recßtwinMig auf ben Stullagetifch bet

SRafcfjine gelegt unb jufammengefd)tagen. Siefe .fpeftuntj

©e^eftete Stifte.

ergibt eine ^altbarleit, bie mit ber ütagelung nid)t ft
Dergleichen ift/ fonbern biefe beiweitem übertrifft, ba bie

Klammern im Innern ber Kifte nerbogen unb feft ins

§o!j eingepreßt werben, ähnlich einem ungenieteten klaget

©in fpäterel Slitleinanbergeben ber Kiftén, wie biel bei

üiagelung häufig norfommt, ift bei .£>eftung mittelft

SRertenl^oljfiften^eftmafdjinenoIlf'ommen aulgef^Ioffen.
Sie äJtafcßinen werben fowoßl für 3wß= all audj

für Kraftbetrieb gebaut, hfm Qnnern bei Srat)tfopfes
ber SRafdjinen notljießen fid) bei einem Fußtritt folgenbe

Arbeiten :

1. Sal ^ineintranlportieren bei Sraßtel in ben

Sraßtfopf ber SRafcßine.
2. Sal Slbfdjneiben bei su einer Klammer nötige"

Sraßtel.
3. Sal Siegen p einer Klammer.
4. Sal ©in treib en ber Klammer in bal fpolj.
5. Sal Umbiegen refp. Ütieten ber Klammerenbett

im Innern ber Kifte.
Sie Slufeinanberfolge biefer Operationen ift eine bet>

artig raf'dfe, baß in einer ©tunbe 3000—4000 Klamme®

ßergefteüt unb inl |)olj eingetrieben werben tonnen.

Saraul ergibt fid) attd) bie bereitl obenerwähnte îotÇ'

ffale Seiftunglfäfigfeit ber 2Rafdjinen. ffn neuerer 3^ ;

hat bie ^irma Channel SRertenl eine SRafcßine w"
gmlsfifiewgefimafdpne mit felbftätibiger Sîtammernbilbung

ber Qarrna $ol)amtes 9Jterteu§, Hamburg.
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Holzkisten-Heftmaschinen.
In der heutigen Zeit, in welcher die meisten in-

dustriellen Unternehmungen so sehr unter der Ungunst
der Verhältniste zu leiden haben, sind es besonders
Kistenfabriken, welche diesen ungünstigen Zustand emp-
finden.

Wir glauben deshalb, unseren geehrten Lesern mit
einer Beschreibung über einige SpezialMaschinen für die

Kistenfabrikation nur dienlich sein zu können. Besonders
sind es die kleinen Kisten, für welche hente keine ent-
sprechenden Preise mehr gezahlt werden und sollte es

daher das Bestreben eines jeden Kistenfabrikanten sein,
seine Fabrikation nach Möglichkeit rationell zu gestalten,
so daß selbst bei gedrückten Preisen, die schon der harte
Konkurrenzkampf mit sich bringt, der Fabrikant doch noch
seine Rechnung findet.

Wir bringen tieferstehend die Abbildung einer söge-
nannten Holzkisten-Heftmaschine, welche von der Firma
Johannes Mertens, Hamburg, Stadthausbrücke 25, auf
den Markt gebracht worden ist. Generalvertreter für
die Schweiz: Maschinenfabrik Holzscheiter â Hegi,
Zürich III.

Diese Maschine kann für die Herstellung kleiner Post-
listen wohl als die leistungsfähigste Maschine bezeichnet

bei kiel-Vienne
?e1spko» îslsxkon

m-^lctnssss.-

kabi-ik kür
is. Nsvkpsppsn
Isoiî«»p!siîsn isoiiii»ivppivi>«

itopSlpIsîisn
Ullü sämtliodo îkssi»» unli Aspiisittsdi-ïksîs

llooilpspiens
rob unü imprägniert, in nur bostsr HuaUtüt,

M billigsten kreisen. 9iüu

werden, denn die uns gemeldeten und an Hand von

Zeugnissen nachgewiesenen Leistungen von mehr als tau-

send Kisten per Tag lassen die Rentabilität solcher Ma-
schinen nicht mehr bezweifeln.

Besonders geeignet sind diese Maschinen für kleine

Kistchen für Bonbons, Schokoladen, Seife, Hefe, Wagen-
schmiere und ähnliche Erzeugnisse, welche vorzugsweise
in kleinen Kistchen verpackt werden.

Die Maschinen arbeiten mit selbsttätiger Klammer-
bildung, d. h. die zur Verarbeitung kommenden Klammern
werden von der Maschine selbsttätig hergestellt, gebogen

und ins Holz eingetrieben. Die zusammenzuheftenden
Bretter werden rechtwinkelig auf den Auslagetisch der

Maschine gelegt und zusammengeschlagen. Diese Hestung

Geheftete Kiste.

ergibt eine Haltbarkeit, die mit der Nagelung nicht zu

vergleichen ist/ sondern diese beiweitem übertrifft, da die

Klammern im Innern der Kiste verbogen und fest ins

Holz eingepreßt werden, ähnlich einem ungenieteten Nagel
Ein späteres Auseinandergehen der Kisten, wie dies bei

Nagelung häufig vorkommt, ist bei Hestung mittels!

Mertens Holzkisten-Heftmaschine vollkommen ausgeschlossen.

Die Maschinen werden sowohl für Fuß- als auch

für Kraflbetrieb gebaut. Im Innern des Drahtkopfes
der Maschinen vollziehen sich bei einem Fußtritt folgende

Arbeiten:
1. Das Hineintransportieren des Drahtes in den

Drahtkopf der Maschine.
2. Das Abschneiden des zu einer Klammer nötigen

Drahtes.
3. Das Biegen zu einer Klammer.
4. Das Eintreiben der Klammer in das Holz.
5. Das Umbiegen resp. Nieten der Klammerende»

im Innern der Kiste.
Die Aufeinanderfolge dieser Operationen ist eine der-

artig rasche, daß in einer Stunde 3000—4vl)() Klammer»

hergestellt und ins Holz eingetrieben werden könne».

Daraus ergibt sich auch die bereits obenerwähnte kol>st

stale Leistungsfähigkeit der Maschinen. In neuerer Ze»

hat die Firma Johannes Mertens eine Maschine aus-

Holzkisten-Heftmaschine mit selbständiger Klammernbildung
der Firma Johannes Mertens, Hamburg.
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ben SDtarït gebradft, toelche anftatt mit Mammern mit
®rat)tfiiften arbeitet, toelclje ebenfalls felbfitätig non ber
ïOiafdjine {jergefteltt unb ins eingetrieben inerben.

g>oTâïiften=@ttftmafc£)ine ber gitttta tjotjanneê Hertens, Simburg.

®iefe neuen 9Jtafd)inen haben fid) mie bie oorer=

mahnten .^eftmafcijinen oorpglich eingeführt unb befitjen
ben grofjen Sorpg, baff mittels biefer SRafd)inen oer=

fc^iebene ©tiftlängen îjerççefteHt, alfo auch oerfdjieben

ftarle ^öljer nerœenbet roerben tonnen.
2Bir bringen nebenfteljenb auch eine Stbbitbung biefer

SDtafcï)ine, tneldje nach ben uns oorliegenben 3Jlitteilungen
äucl) in fd)toeigerifd)en Setrieben bereits nertreten ift unb

fid) oorpglid) beioäljren foil.

Hiigetncines Bauwesen.
fpfgrrïjtntê&ttu 3Btebtfon=3iiricb. 9lad)bem bie

Eircljgemeinbe Sffiiebifon fdjon im Februar prtnjtpteE
en Sau eineS fßfarrt)aufeS befdjtoffen, hat iljrc Ser=

rmmlung legten ©onntag bie auf bie 2luSfül)rung ber

faute nad) ben fßtänen non 9lrd)itett 31bolf Sräm be-

iiglicben Stnträge ber Mrdjenpflege gutgeheißen unb ben

rforberlicben Mebit non 55,000 $r. bemilligt.

^rebitbegebten.. ®er fRegierungSrat beS Cantons
fürid) beantragt beut ÄantonSrate bie ©enehmigung
ineS -JtachttagSf'rebiteS non 6000 g=r. für bie ©rgänpng
ier Sermartung ber ©taatSfiraffen in ber ©emeittbe

BäbenStoil. ferner foE ein Mebit non 8000 $r. für
lie Serbauung einer 150 m langen ©trecfe beS Sod)
» ach e§ oberhalb Stab in ber ©emeinbe SBalb unb für

©rgänjung ber beftebenben £>olgfperren biefeê ©emäfferS
berniïïigt roerben. 3ln biefe leb tern ©efamtïoften leiftet
ber Sunb 3200 ffr. unb bie ©emeinbe Sßatb 800 ffr.,
fo baft ficb baS SetreffniS beS ©taateS auf 4000 ffr.
fteUt.

Soumefen in Sern. ®er ©tabtrat bat auf ©runb
ber Serid)terftattung unb 3(n(ragfteEung feiner Mmu
miffion einfttmmig befdfloffen, bem ^Programm beS ©e=

meinherateS über bie SBohnungSfürforge feine ßu=
ftimmung p erteilen unb ben ©emeinberat mit ben er=
forberlictjen Sorarbeiten (31 uSarbeitung eines gene-
reiten projettes mit ßoftenbereebnung) p be=

auftragen.

Äirdjenfittu in ^ntcrlaten. (rdm-ßorr.) <Die neu=
erbaute tatbolifebe Mrdje in Qn ter taten präfentiert
ficb ht ihrer einfachen, aber roürbigen 2lrd)ite!tonit nor=
güglicb). SDtan begreift, bah bie bortigen éathotiïen, ba
ihnen bod) fo ftattlicf)e SRittel pr Serfügung ftanben,
lieber p einem eigenen Stetibau griffen, als bafj fie baS
alte Slofterl'ircblein umgebaut hätten, prnal ein fotc£>er
Umbau infolge ber Slnlage ber übrigen Moftergebäulich»
teiten räumlich noch mit ©cïjmierigéeiten nerbunben ift.
Sie fffroteftanten haben nun atterbingS in ben fauren
3lpfel gebiffen ; fie haben baS Moftertirdjlein, baS ihnen
bie Äatholiten abtraten, atjeptiert unb fcljaffen nun aus
bemfetben burch Um= unb 3Inbauten ein eigenes proteftan--
tifdjeS ©otteS'hanS, baS fie bis jet$t ftetS entbehren
mußten (ihre Mrdfe fteht in bem eine ©tunbe entfernten
©fteig). ®ic älbtragungSarbeiten finb bereits im ©ange
unb toie uns unlängft ein Slugenfdjein überzeugte, tnirb
fich auch biefe neue Mrclje fe^en "laffen bürfen. ®ie
Sauleitung liegt in porpgfidfen £>änben unb bie ffSläne
finb fe£)r nerftänbniSnoE ausgearbeitet. S)ie baneben
ftehenben Moftergebäulid)f'eiten haben tängft ihren ernften,
aSjetifchen ©tnbrud nerloren unb geben mit ben blumetu
gef'dimüdten, norhaitgbehangenen ffenftern in ber grünen

nr;i«»in.3HM»»aMn»»'r » W — -v
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den Markt gebracht, welche anstatt mit Klammern mit
Drahtstiften arbeitet, welche ebenfalls selbsttätig von der
Maschine hergestellt und ins Holz eingetrieben werden.

Hotzkistm-Stiftmaschine der Firma Johannes Viertens, Hamburg.

Diese neuen Maschinen haben sich wie die vorer-
wähnten Heftmaschinen vorzüglich eingeführt und besitzen

den großen Vorzug, daß mittels dieser Maschinen ver-
schiedene Stiftlängen hergestellt, also auch verschieden

starke Hölzer verwendet werden können.

Wir bringen nebenstehend auch eine Abbildung dieser

Maschine, welche nach den uns vorliegenden Mitteilungen
auch in schweizerischen Betrieben bereits vertreten ist und

sich vorzüglich bewähren soll.

MgeMwtt VSUMîîN.
Pfarrhausvau Wtedikon-Zürich. Nachdem die

tirchgemeinde Wiedikon schon im Februar prinzipiell
en Bau eines Pfarrhauses beschlossen, hat ihre Ber-
unmlung letzten Sonntag die auf die Ausführung der
Haute nach den Plänen von Architekt Adolf Bräm be-

»glichen Anträge der Kirchenpflege gutgeheißen und den

rforderlichen Kredit von 55,000 Fr. bewilligt.

Kreditbegehren.. Der Regierungsrat des Kantons
Zürich beantragt dem Kantonsrate die Genehmigung
ines Nachtragskredites von 6000 Fr. für die Ergänzung
ler Vermarkung der Staatsstraßen in der Gemeinde

Vädenswil. Ferner soll ein Kredit von 6000 Fr. für
ne Verbauung einer 150 m langen Strecke des Loch-
> ach es oberhalb Rad in der Gemeinde Wald und für

Ergänzung der bestehenden Holzsperren dieses Gewässers
bewilligt werden. An diese letztern Gesamtkosten leistet
der Bund 3200 Fr. und die Gemeinde Wald 800 Fr,
so daß sich das Betreffnis des Staates auf 4000 Fr.
stellt.

Bauwesen in Bern. Der Stadtrat hat auf Grund
der Berichterstattung und Anlragstellung seiner Kom-
mission einstimmig beschlossen, dem Programm des Ge-
meinderates über die Wohnungsfürsorge seine Zu-
stimmung zu erteilen und den Gemeinderat mit den er-
forderlichen Vorarbeiten (Ausarbeitungeines gene-
retten Projektes mit Kostenberechnung) zu be-

auftragen.

Kirchenvau in Jnterlaken. (ràm-Korr.) Die neu-
erbaute katholische Kirche iu Jnterlaken präsentiert
sich in ihrer einfachen, aber würdigen Architektonik vor-
züglich. Man begreift, daß die dortigen Katholiken, da
ihnen doch so stattliche Mittel zur Verfügung standen,
lieber zu einem eigenen Neubau griffen, als daß sie das
alte Klosterkirchlein umgebaut hätten, zumal ein solcher
Umbau infolge der Anlage der übrigen Klostergebäulich-
keilen räumlich noch mit Schwierigkeiten verbunden ist.
Die Protestanten haben nun allerdings in den sauren
Äpfel gebissen; sie haben das Klosterkirchlein, das ihnen
die Katholiken abtraten, akzeptiert und schaffen nun aus
demselben durch Um- und Anbauten ein eigenes protestan-
tisches Gotteshaus, das sie bis jetzt stets entbehren
mußten (ihre Kirche steht in dem eine Stunde entfernten
Gsteig). Die Abtragungsarbeiten sind bereits im Gange
und wie uns unlängst ein Augenschein überzeugte, wird
sich auch diese neue Kirche sehen lassen dürfen. Die
Bauleitung liegt in yorzüglichen Händen und die Pläne
sind sehr verständnisvoll ausgearbeitet. Die daneben
stehenden Klostergebäulichkeiten haben längst ihren ernsten,
aszetischen Eindruck verloren und geben mit den blumen-
geschmückten, vorhaNgbehangenen Fenstern in der grünen
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